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Ihre EHZaustria

EHZaustria ist seit mehr als drei Jahrzehnten die unverzichtbare Informationsquelle für die österreichische  
IKT-Branche. Mit einer unabhängigen Redaktion und maßgeschneiderten Inhalten unterstützen wir den 
Fachhandel aktiv und bieten Orientierungshilfen für fundierte Entscheidungen.

Unsere Zielgruppe umfasst autorisierte IKT-Fachhändler, IT-Reseller und ausgewählte Elektronik-Fachhändler in 
Österreich. Wir liefern branchenspezifisches Know-how, stets am Puls der Zeit.

Unser erfahrenes und fachkundiges Redaktionsteam recherchiert kontinuierlich nach neuen Themen und 
aktuellen Trends, um unseren Leser:innen relevanten und praxisnahen Mehrwert zu bieten.

Unser Angebot

• �Kompetente Branchenberichterstattung: Wir bündeln die wichtigsten Entwicklungen aus der vielfältigen IT-
Welt, berichten über relevante Veranstaltungen, aktuelle Studien und werfen einen inspirierenden Blick über 
den Tellerrand hinaus.

• �	Praxisorientierte Services: Ob IT-Fachhandel, Reseller, Distributoren oder VADs – wir zeigen, was sich in der 
Branche tut. Von neuen Programmen und Partnerschaften bis hin zu Erfolgsstorys – wir halten Sie auf dem 
Laufenden.

• �Zukunftschancen im Fokus: In einer sich ständig wandelnden Welt eröffnen sich ständig neue Möglichkeiten. 
Wir liefern fundierte Einblicke in die neuesten Trends und Entwicklungen, die das Geschäft von morgen prägen.

Auflage und Zielgruppe
Die Print-Ausgabe der EHZaustria erscheint monatlich mit einer Auflage von 4.000 Exemplaren. Sie richtet sich 
gezielt an autorisierte IKT-Fachhändler, IT-Reseller sowie ausgewählte Elektronik-Fachhändler in Österreich und 
sorgt dafür, dass branchenspezifische Informationen genau dort ankommen, wo sie benötigt werden.

Ihre EHZ-Kontaktpersonen

Mag. Barbara Sawka
Chefredaktion

Tel. +43 (0) 699 191 12 696
Mail: barbara.sawka@ehzaustria.at
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Mehr News: 
EHZaustria liefert in jeder 
Ausgabe einen kompakten 
Überblick über die wichtigsten 
Markttrends. Ergänzt wird das 
durch die Top-News aus Österreich 
und den internationalen Märkten – 
immer aktuell und relevant.

Jeden Monat neu: 
Die Rubrik Channel 

bietet Highlights wie 
Partnerprogramme der Hersteller, 
exklusive Interviews mit Channel-

Managern, spannende Porträts 
von Distributoren und Händlern 

sowie Berichte über die Top-
Events der Branche.

EHZ – Das Magazin

Nutzen Sie unsere Pre-Sales-Expertise, Managed SOC, Professional Services und autorisierte 
Cybersecurity-Schulungen, um Ihr Team weiterzubilden und zu zertifi zieren. Optimieren Sie 
Ihren Cashfl ow mit unseren Financial Services und erweitern Sie Ihr Angebot weltweit durch 
unser Global Service Operations (GSO)-Team. Flexible Lösungen für Ihren Erfolg - basierend 
auf einem Herstellerportfolio mit Spezialisierung auf Cybersecurity!

Den vollständigen Überblick zu unserem Services- 
und Trainingsangebot fi nden Sie auf unserer Website:

Exclusive Networks Austria GmbH
Heinrich Bablik-Straße 17 | K21 Top N06
2345 Brunn am Gebirge
E-Mail: Services_DACH@exclusive-networks.com

Ihr Partner für umfassende Services und technische Trainings mit Fokus auf Cybersecurity.

Mit unseren Partner-Enablement-Services 
zum Erfolg!

Den vollständigen Überblick zu unserem Services- 
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Bei den AWS Partner Awards 
2024 wurde Arrow als „Rising Star 
Distributor Partner of the Year 
EMEA“ ausgezeichnet. Mit dieser 
Auszeichnung werden Distributo-
ren gewürdigt, die ein besonders 
Wachstum erzielt und ihr Ange-
bot weiterentwickelt haben, um 
ihre AWS-Partner-Ökosysteme 
voranzubringen. „Wir freuen uns 
sehr über die Auszeichnung, die 
wir in Las Vegas erhalten haben. 
Diese Anerkennung unterstreicht 
das Engagement von Arrow, in 
Zusammenarbeit mit unseren 
Channel-Partnern innovativ zu 
sein und exzellente Ergebnisse 
zu liefern. Die Auszeichnung be-
weist den Einsatz unserer Teams 
und die Stärke unserer Zusam-
menarbeit mit AWS“, sagte Marco 
D‘Angelo, Director of Cloud in 
EMEA bei Arrow Enterprise Com-
puting Solutions.

www.arrow.com

Arrow

Ausgezeichnet

Acronis lädt im Rahmen seiner jährlichen Roadshow Acronis Connect 2025 
aktuelle Partner und Reseller sowie Interessierte in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zum Info- und Networking-Lunch ein. Dabei können 
sie sich über die neuesten Entwicklungen und Lösungen im Bereich Cyber 
Security und Data Protection informieren. Die Roadshow beginnt am 13. 
Februar in Deutschland und kommt am 4. September nach Wien. Je nach 
Event werden Christian Anding, Regional Marketing Manager Central Euro-
pe, Markus Bauer, Senior Technology Evangelist EMEA, und Sabine Mende, 
Strategic Account Executive, von Acronis dabei sein.

Vielfältige Themen. Vor Ort wird es um Impulse für die Geschäftsentwick-
lung der Partner, zusätzliche Möglichkeiten zur Zusammenarbeit sowie 
aktuelle Themen, die die Branche beschäftigen, gehen. Acronis informiert 
unter anderem über die Acronis Cyber Protect Cloud, die Security Awaren-
ess Trainings, innovative Lösungen und Best Practices zur Sicherung von 
Microsoft-365-Umgebungen und die neue Threat Research Unit, die Exper-
tenwissen und Bedrohungsanalysen in Echtzeit bietet. 

www.acronis.events

CHANNEL
PROGRAMME
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Marco D‘Angelo, Director of 
Cloud in EMEA bei Arrow

Acronis

Austausch. Netzwerk. Impulse.

©
 A

rr
ow

Die Systeam GmbH hat im vergan-
genen Herbst die Google Meet 
Hardware in ihr Produktportfo-

lio aufgenommen. Diese Entscheidung 
unterstreicht das strategische Ziel von 
Systeam, seinen Kunden eine breite Pa-

Systeam 

ZUKUNFTS-SICHERE AV-LÖSUNGEN
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lette an zukunft sweisenden Audio-Vi-
deo-Lösungen anzubieten. „Wir freuen 
uns, Google Meet Hardware in unser 
Sortiment aufnehmen zu können. Die 
Zusammenarbeit mit Google als Partner 
ermöglicht es uns, unseren Kunden die 
neuesten und besten Produkte für mo-
derne Arbeitsumgebungen anzubieten“, 
so Produktmanager Dominik Dütsch, 
„Unsere Kunden profi tieren nicht nur 
von den herausragenden Funktionen der 
Google Meet Hardware, sondern auch 
von unserem Know-how und erstklassi-
gem Service.“

Neue Standards. Google Meet Hard-
ware bietet Unternehmen die Möglich-
keit, ihre Videokonferenzen auf ein neues 
Level zu heben. Die benutzerfreundlichen 
und hochleistungsfähigen Geräte sind 
darauf ausgelegt, nahtlose und qualitativ 
hochwertige Video- und Audioerlebnis-
se zu gewährleisten. Mit Funktionen wie 
KI-unterstütztem Hintergrundrauschen-
Filter, automatischer Kameraanpassung 
und einfacher Integration in bestehen-
de IT-Infrastrukturen setzt Google Meet 
Hardware neue Standards in der Unter-
nehmenskommunikation. Diese Lösun-
gen sind ideal für alle Unternehmensgrö-
ßen – von kleinen Meetingräumen bis hin 
zu großen Konferenzsälen.  ❚

www.systeam-austria.at
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EAA

Startschuss für 
barrierefreie 
Zukunft
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D ie zunehmende Komplexität und 
Unsicherheit der heutigen Welt 
erfordern von Unternehmen 

immer größere Anpassungsfähigkei-
ten. „Die Geschwindigkeit des Wandels 
ist beispiellos. Wer sich nicht aktiv mit 
den globalen Entwicklungen auseinan-
dersetzt, riskiert, den Anschluss zu ver-
lieren“, warnt Harry Gatterer, CEO des 
Zukunft sinstituts. „Die Megatrend-Doku-
mentation bietet Unternehmen und Ent-
scheidungsträger:innen Orientierung in 
einer zunehmend komplexen Welt“.

Die Zukunft der vernetzten Welt.
Technologische Innovationen treiben 
die Vernetzung auf allen Ebenen vor-
an. Unternehmen müssen sich darauf 
einstellen, dass digitale und analoge 
Welten zunehmend miteinander ver-
schmelzen. Künstliche Intelligenz ent-
wickelt sich zur natürlichen Kommuni-
kationsschnittstelle und übernimmt in 
manchen Bereichen immer öft er strate-
gische Entscheidungen. Die Zukunft  ge-
hört den Unternehmen, die frühzeitig 
innovative Konzepte in ihre Prozesse 
integrieren und die Chancen der Kon-
nektivität nutzen.

Weitere prägende Trends. Auch die 
Arbeitswelt wird sich grundlegend ver-
ändern. Hybride Modelle, KI-gestützte 

Prozesse und eine Abkehr von tradi-
tionellen Hierarchien revolutionieren 
die Arbeit von morgen. Gleichzeitig 
gewinnen nachhaltige Lösungen an Be-
deutung. Ein weiteres zentrales Thema 
der Megatrend-Analyse ist die Identi-
tätsdynamik: Die Art und Weise, wie 
Menschen sich selbst defi nieren, ver-
ändert sich kontinuierlich und hat tief-
greifende Auswirkungen auf Konsum-
verhalten, Markenbildung und soziale 
Strukturen. 

Kostenloser Download. Die umfas-
sende Megatrend-Analyse kann ab sofort 
für 600 Euro erworben werden. Die da-
zugehörige Megatrend-Map steht kosten-
los zum Download bereit. Das Zukunft s-
institut unterstützt Unternehmen, die 
auf Basis der Trends maßgeschneiderte 
Strategien entwickeln möchten, darüber 
hinaus mit spezialisierten Consulting-
Angeboten. ❚

www.zukunftsinstitut.at

Forschung 

ELF MEGATRENDS
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Mit dem European Accessibility Act 
(EAA) wird Mitte 2025 Barrierefreiheit 
im Web zur Pfl icht. „Egal, ob öffent-
liche Stelle, Betreiber eines Online-
Shops oder Dienstleister – fast alle 
Websites, die Dienstleistungen oder 
Produkte online anbieten, müssen ab 
Ende Juni barrierefrei gestaltet sein, 
um allen Nutzern einen gleichberech-
tigten Zugang zu ermöglichen“, hält 
Franz-Josef Lackinger, Geschäftsfüh-
rer BFI Wien, fest. Um die heimische 
Wirtschaft bei den notwendigen 
Schritten hinsichtlich EAA-Erfüllung 
zu unterstützen, hat das BFI Wien 
das Seminar „Barrierefreies Web: ein 
praxisnaher Einstieg zur digitalen 
Inklusion“ ins Programm aufgenom-
men. In dem eintägigen Online-Se-
minar werden die Grundlagen der 
Web Accessibility vermittelt – von der 
Sensibilisierung für die Bedürfnisse 
von Menschen mit Behinderung bis 
hin zu gesetzlichen Vorgaben und 
technischen Hilfsmitteln. 

Hohe Strafen, großer Benefi t. Generell 
seien Unternehmen gut beraten, die 
ab 28. Juni in Kraft tretenden gesetzli-
chen Anforderungen zu erfüllen, weil 
in Österreich Verwaltungsstrafen von 
bis zu 80.000 Euro vorgesehen sind. 
Es gehe aber um weit mehr als um 
gesetzliche Pfl ichterfüllung, streicht 
Lackinger hervor: „Eine barrierefreie 
Website erreicht mehr Menschen, da-
runter auch Menschen mit Behinde-
rungen oder ältere Personen. Zudem 
ist sie oft benutzerfreundlicher und 
wirkt sich positiv auf die Suchmaschi-
nenoptimierung aus. Barrierefreiheit 
zeigt außerdem, dass ein Unterneh-
men Verantwortung übernimmt und 
alle Nutzer in den digitalen Raum 
einbezieht. Inklusion im besten Sinn“, 
so der BFI Wien Chef abschließend.

bfi .wien
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Das Zukunft sinstitut präsentierte 
Anfang Februar eine Untersuchung 
der elf zentralen Megatrends sowie 
134 Subtrends, die die Wirtschaft  
und Gesellschaft  in den kommen-
den Jahren prägen werden. 

„Die Geschwindigkeit des Wan-
dels ist beispiellos. Wer sich nicht 
aktiv mit den globalen Entwick-

lungen auseinandersetzt, riskiert, 
den Anschluss zu verlieren.“

Harry Gatterer, 
CEO des Zukunftsinstituts

8 | EHZ 1/2025 

BRANCHE 
KOMPASS

Rund 380 Teilnehmer:innen waren beim 8. VÖSI Software Day am  
29. Jänner in der Wirtschaftskammer Österreich mit dabei.
Im Mittelpunkt stand die Road to 2030.

VÖSI Software Day  

NEUER BESUCHER-REKORD  

Beim Event der heimischen Soft-
ware-Branche ging es heuer um 
die drei Top-Themen Nachhal-

tigkeit, Resilienz und KI. Sie gelten als 
Treiber zu einer softwarebasierten Zu-
kunft. Rund 40 Sprecher:innen gaben 
den 380 Teilnehmer:innen dazu inhalt-
liche Impulse. General Manager von  
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Cyberangriffe haben sich zu einem großen Risiko für Un-
ternehmen und andere Organisationen entwickelt. Um 
Datendiebstahl, Sabotage und Erpressung vorzubeugen, 
nutzen viele Firmen und Behörden deshalb sogenannte 
Sicherheitsinformations- und Ereignismanagement-Sys-
teme (SIEM), die Cyberattacken mithilfe von Detektions-
regeln bzw. Signaturen entdecken können. Forschende 
des Fraunhofer-Instituts für Kommunikation, Informa-
tionsverarbeitung und Ergonomie FKIE haben in um-
fangreichen Tests nachgewiesen, dass Angreifende viele 
solcher Signaturen leicht umgehen können. Ein neues 
Open-Source-System des Fraunhofer FKIE soll hier Abhil-
fe schaffen: Auf Basis von KI erkennt das Adaptive Misu-
se Detection System kurz Amides Angriffe, die klassische 
Signaturen übersehen. Mit Amides führen die Expert:in-
nen ein Konzept zur adaptiven Missbrauchserkennung 

ein, das überwachtes Maschinelles Lernen nutzt, um 
potenzielle Regelumgehungen zu erkennen und gleich-
zeitig darauf optimiert ist, Fehlalarme auf ein Minimum 
zu reduzieren. Die frei verfügbare Open-Source-Software 
adressiert vor allem größere Organisationen, die bereits 
über ein zentrales Sicherheitsmonitoring verfügen und 
dieses verbessern möchten.
 www.fraunhofer.de

Fraunhofer-Institut

KI hilft bei der Erkennung  
von Cyberangriffen 
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Microsoft Österreich Hermann Erlach 
zeigte auf, wie KI Wertschöpfung steigert. 
ÖAMTC-Innovationsleiter Christian  
Huter beleuchtete die Rolle von Soft-
ware in der Mobilität. Panels zu „Road-
map 2030“, Cybersecurity und Digital 
Twins boten praxisnahe Einblicke von 
den Expert:innen wie ORF-CIO Astrid 

Zöchling und XR-Forscherin Katharina 
Krösl. Resilienz, KI-Nutzung und Se-
curity by Design waren dabei zentrale 
Themen.

Fünf Jahre WOMENinICT. Die VÖSI 
Special Interest Group WOMENinICT 
feierte beim Software Day ihr fünfjäh-
riges Bestehen, die Gründerinnen wur-
den für ihr Engagement geehrt. Mittler-
weile sind über 150 Botschafterinnen in 
Mentoring, Bildung und Events aktiv. 
Das Netzwerk, 2020 von Christine Wahl-
müller-Schiller vom AIT gegründet, 
setzt sich für mehr Chancengleichheit 
und Sichtbarkeit von Frauen in der IKT-
Branche ein. WOMENinICT erhielt 2024 
den equlitA Award.

Startup Challenge. Sechs heimische 
AI-Startups traten bei der VÖSI Startup 
Challenge an. Die Jury unter Florian  
Slezak (Microsoft) kürte Impact.ai aus 
Linz zum Sieger. Ihre Plattform hilft KI-
Teams, Lösungen zu analysieren und zu 
optimieren. Der Publikumspreis ging an 
Totoy für KI-gestützte Übersetzungen von 
Behördenbriefen in einfache Sprache. 
Der Termin für das kommende Jahr steht 
auch schon fest. Am 19. Jänner 2026 fin-
det der 9. VÖSI Software Day in der Wirt-
schaftskammer Österreich statt. ❚
 voesi.or.at    

Übersichtlich präsentiert: 
In einer kompakten Übersicht 
werden jedes Monat – 
nach Schwerpunkten 
gegliedert – die wichtigsten 
Produktgruppen von Druckern 
und Scannern, IT-Tools, Unified 
Communications, Displays und 
Monitoren, Sicherheitslösungen, 
Storage & Backup bis hin zu 
Notebooks präsentiert. 
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INDEX 
MARKT & HANDEL

Als Distributor bieten Sie Ihren Kunden interessante Produkte und einen professionellen Service.  
Die EHZ austria unterstützt Sie dabei. Als führende IKT-Plattform bringen wir internationale Hersteller, 

heimische Händler und nicht zuletzt Sie als wichtigste Drehscheibe an einen Tisch.

Denn Kommunikation ist alles.

ADN® - ADVANCED DIGITAL NETWORK DISTRIBUTION GMBH

A-1100 WIEN • VIENNA TWIN TOWER  • WIENERBERGSTRASSE 11/B15
TEL: (01) 603 1044-0 • FAX: (01) 603 1044-44

Produkte  3CX, Acronis, AudioCodes, Awingu, Bitdefender, Cloudian, ControlUp, 
Coreview, DataCore, DE-CIX, Echoworx, Enreach, Enginsight, Exagrid, GFI, 
Greenbone, H3C, Hornetsecurity, IGEL, Impossible Cloud, Infinidat, IONOS 
Cloud, Microsoft, NComputing, NoSpamProxy, NVIDIA, Parallels RAS, Progress, 
Proofpoint, Pure Storage, Scale Computing, Skyhigh Security, Snom,  
Stratodesk, Swyx, Swyx Jabra, ThinPrint, Unicon, Vertiv, Vicarius, Xelion

Trainingscenter Wien
Ansprechpartner  Franz Führer (DW16), Michael Schediwy (DW13), Karl Lasek (DW12),  

Georg Hajnsek (DW19), Richard Jung (DW14)
E-Mail sales@adn.at
www.adn.at

ALLNET ÖSTERREICH GMBH

ZENTRALE: A-9500 VILLACH, DR. ERWIN-SCHRÖDINGER STRASSE 14
VERTRIEBSBÜRO WIEN: A-1030 WIEN, BAUMGASSE 50/17-18
TEL.: (04242) 221 37 • (01) 804 67 30

Produkte  Netzwerk – Wireless – Richtfunk – IT Security: Allnet, Cambium, Ceragon, 
Clavister, EnGenius, Microsens, Mikrotik, Perle, Ruckus, Siklu, tp-link, 
Ubiquiti, Watchguard, Yubico, ZTE, Zyxel 
UCC – IP &amp – Tür-Telefone – Konferenz-Lösungen – Gateways – PBX – 
Headsets: 2N, 3CX, Alcatel, Audiocodes, Auerswald, Aver, beroNet, Dnake, 
Ferrari, Fanvil, Grandstream, Jabra, Konftel, novalink, Patton, Plusonic, 
Portech, Sangoma, SierraWireless, SNOM, Spectralink, Yealink, Yeastar 
Video Surveillance &amp; Security: Allnet, Axis, Hanwha, Mobotix, Tattile 
Smart-Home: Sonoff, Shelly, Soundvision

Ansprechpartner Thomas Unterumsberger • Felix Lassnig • Lukas Mössler 
Tel DW 42 • DW 15 • DW 13
E-Mail office@allnet.at
www.allnet.at

DAS EHZ- 
PARTNERPROGRAMM
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TECHNIK
SMART HOME

Ob smarte Lampen und Leuchten, 
Heizkörperthermostate oder 
Staubsauger-Roboter: Wenn es 

um die Auswahl der passenden Smart-
Home-Anwendung geht, verlassen sich 
viele Nutzer:innen noch immer stark auf 
den stationären Handel. Lediglich 14 % 
haben sich vor dem Kauf ausschließlich 
online informiert, 75 % waren dagegen 
neben der Internetrecherche beispiels-
weise auch im Geschäft . Sieben Prozent 
holten ausnahmslos offl  ine Erkundigun-
gen zu Smart-Home-Technologien ein. 
Das sind Ergebnisse einer repräsenta-
tiven Studie im Auft rag des Digitalver-
bands Bitkom aus dem vergangenen 
Herbst, die unter 1.193 Personen ab 16 
Jahren in Deutschland durchgeführt 
wurde.

Smart-Home-Kauf

MEHRHEIT 
INFORMIERT SICH
Wer sich ein Smart-Home-Gerät 
anschaff en will, der informiert sich 
vorher gründlich – sowohl online 
als auch offl  ine. Für den Kauf zieht 
es die Mehrheit der deutschen 
Smart-Home-Nutzer:innen dann in 
den Elektronikhandel.

Vielfältige Beratungsangebote. On-
line suchten Nutzer:innen vorrangig auf 
Händler- und Hersteller-Websites nach 
Informationen, rund ein Drittel zog spe-
zialisierte Vergleichsportale wie Stift ung 
Warentest zur Entscheidungsfi ndung 
heran. 13 % suchten in den sozialen 

„Der Markt rund um das Smart 
Home wächst, insbesondere für 
Installateure und Handwerksbe-
triebe eröffnen sich durch diesen 
Trend Chancen.“
Nastassja Hofmann, Referentin für
Digitale Transformation beim Bitkom

Medien nach Informationen, während 
fünf Prozent auf Fachblogs und -maga-
zine zurückgriff en. Offl  ine trieb es sechs 
von zehn Nutzer:innen ins Geschäft , 
35 % zogen einen Handwerks- oder In-
stallationsbetrieb zurate, drei von zehn 
befragten Freunde oder Bekannte zu 
Smart-Home-Anwendungen. Auch über 
den Stromversorger und via Fernsehen 
oder Radio wurden entsprechende Infor-
mationen eingeholt. Fachpublikationen 
oder Telekommunikationsanbieter hin-
gegen wurden wenig konsultiert. „Wer 
neue Smart-Home-Anschaff ungen plant, 
kann auf vielfältige Beratungsangebote 
zurückgreifen. Insbesondere zu Themen 
wie Installation und Wartung, aber auch 
zur IT-Sicherheit können Fachleute im 
Handel online wie offl  ine qualifi ziert 
helfen und beim Vergleich von Alter-
nativen unterstützen“, so Nastassja Hof-
mann, Referentin für Digitale Transfor-
mation beim Bitkom.

Chance für Installateure und Hand-
werksbetriebe. Smart-Home-Anwen-
dungen werden dann auf vielfältige 
Weise online wie offl  ine gekauft : 56 % 
der Nutzer:innen kauft en ein Gerät 
über Elektronikhändler, 49 % bei einem 
Fachhändler, rund ein Drittel bestellte 
außerdem ein Gerät im Versandhandel. 
Auch der Kauf bei Handwerks- oder In-
stallationsbetrieben steht mit 42 % hoch 
im Kurs. Angebote von spezialisierten 
Smart-Home-Anbietern wurden da-
gegen nur von sehr wenigen Personen 
wahrgenommen. Nastassja Hofmann 
betont: „Der Markt rund um das Smart 
Home wächst, insbesondere für Instal-
lateure und Handwerksbetriebe eröff -
nen sich durch diesen Trend Chancen. 
So kann beispielsweise mit dem neuen 
Heizkörper ein smartes Thermostat ver-
baut werden“. Weitere Anlaufstellen für 
den Kauf von Anwendungen waren Com-
puter- oder Smartphone-Hersteller, der 
Stromversorger oder der Telekommu-
nikationsanbieter. Seltener wurde ein 
Gerät bei einem Discounter oder einem 
Haushaltsgerätehersteller gekauft . Fünf 
Prozent erwarben ihre Smart-Home-An-
wendung gar nicht selbst, sondern wur-
den damit beschenkt. ❚

www.bitkom.org
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Bosch

Integration 
von Yale in 
Bosch Smart 
Home System

Die Integration des Yale Linus 
Smart Lock L2 ermöglicht seine 
nahtlose Steuerung über die 
Bosch- Smart-Home-App und 
damit die Interaktion mit den 
bestehenden Smart-Home-Ge-
räten von Bosch. Mithilfe einer 
einfachen „Wenn-Dann“-Auto-
mation aktiviert das ins Bosch 
Smart Home integrierte Linus L2 
automatisch das Alarmsystem, 
wenn es verriegelt ist. Darüber 
hinaus kann das Ver- oder Ent-
riegeln der Tür eine Vielzahl von 
Bosch-Smart-Home-Szenarien 
auslösen, z.B. das Licht im Vor-
zimmer anschalten, sobald man 
nach Hause kommt und die Tür 
aufsperrt.
In Kombination mit der Bosch 
Eyes Außenkamera II wird das 
Yale Linus Smart Lock L2 zur 
smarten Zugangskontrolle. Die 
Eyes Außenkamera II benach-
richtigt, sobald eine Bewegung 
in der Nähe der Tür erkannt wird. 
Die integrierte Zwei-Wege-Au-
diofunktion und das Live-Kame-
rabild ermöglichen es Nutzer:in-
nen, Besucher:nnen zu sehen 
und mit ihnen zu sprechen. 

www.bosch-smarthome.com
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Intelligente Lautsprecher, Sprachas-
sistenten, sowie Sicherheitskameras, 
Schlösser und Türklingeln erfreuen 

sich immer größerer Beliebtheit. In den 
vergangenen Jahren verzeichnete Öster-
reich einen deutlichen Anstieg an Smart 
Home-Anwendungen in privaten Haus-
halten. Doch die Smart Home-Anwendun-
gen können mehr als nur Komfort bieten, 
sie können auch eine potenzielle Gefahr 
für die Sicherheit darstellen. Robert Grab-
ovszki, Generalsekretär des Verbandes 
der Sicherheitsunternehmen Österreich 
(VSÖ), warnt eindringlich davor, in Eigen-
regie Sicherheitsanwendungen in Smart 
Home-Systeme zu integrieren. Besonders 
die Verknüpfung von Smart Home-An-
wendungen mit Alarmanlagen könne 
schwerwiegende Sicherheitsrisiken mit 
sich bringen. Oft  ist Anwender:innen das 
Risiko nicht bewusst, weil sie nicht daran 
denken, dass z.B. Überwachungskame-
ras, Zeiteinstellungen für Heizungen oder 
Raum- und Zeitpläne von Staubsaugrobo-
tern gute Schlüsse zulassen, wie Häuser 
und Wohnungen angelegt sind und wann 
jemand zuhause ist. Einbrecher können 
diese Technologien nutzen, um den per-
fekten Einstieg und Zeitpunkt für einen 
Einbruch herauszufi nden. Auch die Ori-
entierung in den fremden Wohnräumen 
kann so bereits im Vorhinein geplant 

werden. Elektronische Zugangsschlösser 
können gehackt und manipuliert wer-
den. Wird auch noch die Alarmanlage in 
Eigenregie ins Netz gehängt, kann diese 
von den Kriminellen bequem vorab de-
aktiviert werden. „Einbrecher haben ein 
leichtes Spiel, wenn die Smart Home-An-
wendung mit der Alarmanlage verknüpft  
wird. Immer wenn ein Gerät vernetzt 
ist und über eine Funkverbindung wie 
WLAN mit den Steuergeräten kommuni-
ziert, entsteht eine Angriff sfl äche für Ha-
cker“, erklärt Grabovszki.

Kabelgebundene Systeme. Der VSÖ 
empfi ehlt, die eigene Smart-Home-An-
wendung nicht mit dem Sicherheitssystem 
zu verbinden und Alarmanlagen und an-
dere Sicherheitsanwendungen von Fach-
leuten planen und montieren zu lassen. 
Generell sollen zwei getrennte Anwen-
dungen verwendet werden, um die Sicher-
heit zu erhöhen. Zudem raten Expert:in-
nen dazu, bei der Einrichtung von Smart 
Home-Sicherheitsanwendungen auf ein 
kabelgebundenes System zu setzen. Ein 
solches System ist nicht nur weniger anfäl-
lig für Störungen, sondern auch deutlich 
sicherer. Die Smart Home-Technologie 
kann unseren Alltag bereichern, doch soll-
ten Verbraucher:innen besonders bei Si-
cherheitsanwendungen äußerst vorsichtig 
sein. Eine gut durchdachte Trennung von 
smarten Geräten und Sicherheitslösungen 
trägt dazu bei, das Zuhause vor unbefug-
tem Zugriff  zu schützen. ❚

www.vsoe.at

Kriminelle nutzen gerne Smart-
Home-Anwendungen für ihre Ein-
bruchsplanung und -durchführung. 
Der Verband der Sicherheitsunter-
nehmen Österreich warnt daher vor 
der Verknüpfung von Sicherheits-
anlagen mit dem Smart Home.

„Die Einführung der Technologiestufen spie-
gelt unser Engagement wider, Unternehmen 
jeder Größe zu befähigen, robuste Cybersi-
cherheit in ihre Abläufe einzubinden.“
Robert Grabovszki, Generalsekretär des VSÖ
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SMART-HOME-TOOLS 
FREUEN HACKER 
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TECHNIK
SMART HOME

Die Vision eines vernetzten Zuhau-
ses, das Komfort, Sicherheit und 
Energieeffi  zienz optimiert, ist 

längst keine Science-Fiction mehr. Den-
noch bleibt der Smart-Home-Markt in 
den letzten Jahren deutlich hinter seinen 
Erwartungen zurück – insbesondere, 
wenn es um die breite Masse der Kon-
sumenten geht. Hier könnte der Einzel-
handel eine Schlüsselrolle übernehmen, 
um Smart-Home-Technologien aus der 
Nische zu holen und sie für den Durch-
schnittsverbraucher greifbar zu machen. 
Doch wie kann das gelingen, und welche 
Hürden sind dabei zu überwinden?

Erlebnisse schaffen. Einer der größ-
ten Hebel für den Einzelhandel ist die In-
szenierung von Smart-Home-Lösungen 
als erlebbare, alltagstaugliche Systeme. 
Viele Konsumenten wissen schlichtweg 
nicht, welche Vorteile ihnen intelligente 
Geräte bringen können. Wer würde nicht 
gern mit einer Sprachsteuerung das 
Licht dimmen oder die Heizung auto-
matisch regulieren lassen? Doch solche 
Funktionen sind oft  abstrakt, solange sie 
nur in Verpackungen im Regal stehen. 
Stattdessen müssen Händler auf inter-
aktive Erlebnisse setzen: Showrooms, 
in denen Kunden smarte Beleuchtung, 
vernetzte Türschlösser oder intelligente 
Thermostate selbst testen können, wä-
ren ein echter Gamechanger. Auch VR- 
oder AR-Anwendungen könnten helfen, 
um digitale Lösungen im eigenen Zu-

Smart Home  

ZWISCHEN CHANCEN 
UND HERAUSFORDERUNGEN
Der Smart-Home-Markt wächst 
langsamer als erwartet. Der 
Einzelhandel kann helfen, indem 
er Erlebnisse schaff t, Hürden 
abbaut und Vertrauen stärkt. Wie 
das gelingt, erklärt Thomas N. C. 
Mach in seinem Gastkommentar.

„Der Einzelhandel kann eine 
zentrale Vermittlerrolle spielen, 
indem er nicht nur die Hardware 
verkauft, sondern auch Service-
leistungen wie Beratung, Instal-
lation und technischen Support 

anbietet.“
Thomas N. C. Mach

hause virtuell auszuprobieren. Nur so 
wird aus Technikbegeisterung ein echter 
Kaufanreiz.

Die Herausforderung der Komplexi-
tät. Ein weiteres Problem ist die Hürde 
der technischen Komplexität. Viele Ver-
braucher fürchten sich vor komplizierter 
Installation und möglichen Kompatibili-
tätsproblemen zwischen verschiedenen 
Herstellern. Der Einzelhandel kann hier 
eine zentrale Vermittlerrolle spielen, in-
dem er nicht nur die Hardware verkauft , 
sondern auch Serviceleistungen wie Be-
ratung, Installation und technischen Sup-
port anbietet.
Zusätzlich könnte eine stärkere Standar-
disierung von Smart Home-Protokollen 
helfen, die Bedenken hinsichtlich der 
Interoperabilität zu zerstreuen. Das neue 
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Matter-Protokoll könnte hier einen Wen-
depunkt darstellen – doch die Händler 
müssen dieses Wissen aktiv an ihre Kun-
den weitergeben und Vertrauen aufbau-
en. Zudem kommt, dass Matter seine ver-
einigenden Vorzüge erst einmal beweisen 
muss – die vergangenen Jahre haben hier 
deutlich mehr versprochen, als gehalten.

Datenschutz und Sicherheit als 
Hemmschuh. Ein oft  unterschätzter 
Faktor für die Zurückhaltung der Kon-
sumenten ist das Thema Datenschutz. 
Die Angst vor Hackerangriff en oder der 
ungewollten Weitergabe persönlicher 
Daten hält viele potenzielle Käufer zu-
rück. Händler sollten daher nicht nur 
die Vorteile der Technologien betonen, 
sondern auch aktiv aufklären, welche 
Sicherheitsmechanismen existieren und 
wie Nutzer sich schützen können.

Der Einzelhandel als Smart-Home-
Botschafter. Der Smart-Home-Markt 
steckt voller Potenzial – doch um die 
breite Masse zu erreichen, braucht es 
mehr als nur eine Produktpräsentation 
im Regal. Der Einzelhandel kann als 
Vermittler zwischen Technologie und 
Verbraucher fungieren, indem er inter-
aktive Erlebnisse schaff t, technischen 
Support bietet und Vertrauen in die 
Sicherheit der Systeme stärkt. Nur so 
wird das vernetzte Zuhause für jeder-
mann attraktiv und nicht nur für technik-
 affi  ne Early Adopter. ❚
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Ohne IT würden viele Abläufe 
im Alltag nicht funktionieren. 
Sei es die Registrierkassa im 
Supermarkt, die Ampelschaltung 
an der Kreuzung oder auch die 
Beleuchtung im Smart Home. 
Damit all das reibungslos wei-
terlaufen kann, braucht es gut 
ausgebildete Fachkräfte. Doch 
genau die fehlen. Österreichweit 

sind es 28.000 IT-Fachkräfte, da-
von fehlen 6.000 allein in Wien. 
Zwar stieg die Zahl der IT-Lehrlin-
ge von 2023 auf 2024 um 3,8 %, 
doch kann auch damit die aktu-
elle Lücke an Fachkräften nicht 
geschlossen werden. „Alle Wie-
ner IT-Lehrlinge decken nur 15 % 
der hier benötigten Fachkräfte“, 
weiß Martin Puaschitz, Obmann 
der Fachgruppe UBIT. Die Fach-
gruppe nutzt daher auch die 
aktuelle Kampagne „Echt jetzt?“, 
um potenziellen IT-Fachkräften 
das Berufsbild u.a. in der Lehre 
schmackhaft zu machen.

IT-Kooperation. Eine weitere 
Maßnahme ist die Ausbildung 
an den HTLs. Im Rahmen einer 
Kooperationsvereinbarung der 
Wiener Sparte Information und 
Consulting und der Fachgruppe 
UBIT wurden sechs Wiener HTLs, 
die als IT-Schwerpunktschulen 
gelten, in den Jahren 2023 und 
2024 mit je 10.000 Euro unter-
stützt, um Anschaffungen für 
eine praxisorientierte Ausbildung 
zu ermöglichen. 

it-lehre.wien

Ausbildung

Wien fehlen 
6.000 IT-
Fachkräfte 
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Seit 2018 fi ndet die Digital X jährlich in Köln statt und ist zu einem Fix-
punkt in Europas Digitalisierungslandschaft  geworden. Heuer geht die 
Zukunft smesse auf Tour und macht erstmals außerhalb von Deutschland 
Halt: nämlich in Wien. 

Event  

GASTSPIEL IN WIEN  

Unter dem Motto „Ready for Im-
pact“ holen Magenta Telekom, 
T-Systems und Telekom Security 

die Digitalisierungsmesse Digital X am 
10. April in die Wiener Stadthalle. Hier 
will man auf eine enge Zusammenarbeit 
mit lokalen Partnern setzen, um Unter-
nehmen zusammenzubringen und ihren 
Austausch zu fördern. „Wir treiben die 
digitale Transformation in Wirtschaft , 
Politik und Gesellschaft  voran und schaf-
fen Impulse für Europas digitale Agenda. 

Mit dem klaren Ziel gemeinsam ins Han-
deln zu kommen, bieten wir allen Ver-
antwortungsträgern auf der Digital X die 
geeignete Plattform für Inspiration und 
Umsetzungskraft  – für eine nachhaltige 
Digitalisierung und eine gestärkte Wett-
bewerbsfähigkeit“, so Werner Kraus, 
CCO Business bei Magenta.

Speaker, Partner und Highlights.
Das vielfältige Programm der Messe 
bietet neben Keynotes, die Einblicke in 
aktuelle Digitalisierungstrends geben, 
exklusive Masterclasses sowie einen 
Messebereich in dem sich mehr als 20 
Partner präsentieren werden – darunter 
Dell Technologies, Lancom Systems, Me-
dialine und TKD Deutschland. Modera-
tor und Journalist Hanno Settele wird 
in einem Entertainment-Format über 
sämtliche Facetten von künstlicher In-
telligenz sprechen. ❚

Magenta.at/digital-x-tickets

©
 M

ag
en

ta
 T

el
ek

om

©
 Ia

n
 E

h
m

Am 8. Mai geht die größte Digitalisierungs-Veranstaltung der Wirtschafts-
kammer Österreich – der EDAY 2025 – über die Bühne. Heuer steht das Thema 
„Digitalisierung trifft Nachhaltigkeit“ mit Vorträgen, Workshops und Diskussio-
nen im Mittelpunkt. Verschiedene Themen wie Cybersecurity für KMU, Nach-
haltigkeit in der digitalen Arbeitswelt oder KI und Datenmanagement in der 
österreichischen Wirtschaft werden in Vorträgen, Workshops und Podiums-
diskussionen kurzweilig behandelt. Die Eröffnungskeynote hält der bekannte 
Molekularbiologe und Science Buster Martin Moder, der eine 
aufschlussreiche Symbiose zwischen Global Warming, 
Genpool und nachhaltigem Wirtschaften herstellen wird.
www.wko.at
 Alles Details gibt es hier: 

Event

Digitalisierung trifft Nachhaltigkeit 
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D er Einzelhandel sieht sich in 
seinen Kernbereichen mit sich 
ständig verändernden Bedro-

hungen konfrontiert. Der Aufstieg des 
E-Commerce und die wachsende Men-
ge digital erfasster und gespeicherter 
Kundendaten haben die Einzelhändler 
besonders anfällig für Cyber-Angriff e 
gemacht. Mit einigen der größten Volks-
wirtschaft en der Welt bleibt Europa ein 
Hauptziel für Cyberangreifer und staat-
liche Akteure. Einen genauen Report 
zur Bedrohungslage im europäischen 
Handel stellte Cyberint im Rahmen der 
Check Point-Veranstaltung CPX am 5. 
Februar in Wien vor. Der Bericht unter-
sucht die aktuelle Bedrohungslandschaft  
im Einzelhandel und identifi ziert die 
größten Bedrohungen wie Datenschutz-
verletzungen, Ransomware und Cyber-
angriff e auf die Lieferkette. 

Mehr als 800 Vorfälle. Basierend 
auf den gesammelten Daten waren die 
Branchen Unternehmensdienstleistun-
gen, Einzelhandel und verarbeitendes 
Gewerbe mit mehr als 800 gemeldeten 
Vorfällen zwischen dem ersten und drit-
ten Quartal 2024 die am häufi gsten ange-

griff enen Branchen in Europa. Obwohl 
Unternehmensdienstleistungen nach wie 
vor am häufi gsten betroff en sind, war 
der größte Anstieg der Vorfälle im Einzel-
handel zu verzeichnen, wo es einen An-
stieg von 23 % im gleichen Zeitraum gibt. 
Eine detaillierte Analyse der Ransom-
ware-Vorfälle zeigt, dass 2024 dieselben 
Länder am stärksten von Ransomware 
betroff en waren, die auch schon 2023 im 
Fokus standen. Mehr als 78 % aller euro-
päischen Vorfälle sind in Frankreich, 
Deutschland, Italien, Spanien und Groß-
britannien passiert. Einzeln betrachtet 
sind die größten Anstiege in Spanien 
und Großbritannien zu verzeichnen, wo 
die Zahl der gemeldeten Vorfälle in be-
obachteten Zeitraum um 178 bzw. 73 % 
gestiegen ist.

Lösegeldrekord. In Bezug auf die Be-
drohungsakteure zeigt die Studie einen 
Anstieg von 23 % bei der Anzahl bösarti-
ger Gruppen, die europäische Unterneh-
men angreifen, wie z.B. „Ransomhub“ 
und „Hunters“, die versuchen, ihr Image 
zu verbessern und sich von anderen Ran-
somware-Gruppen abzuheben. Erwäh-
nenswert ist, dass die Aktivitäten promi-

Ein neuer Report von Cyberint zeigt: Datenschutzverletzungen, Ransomware und 
Angriff e auf den Einzelhandel nehmen rasant zu. Auf der anderen Seite sinkt die Bereitschaft  
zu Zahlung von Lösegeld nach einem Angriff .

Cybersecurity

CYBER-BEDROHUNGEN 
IM EINZELHANDEL 
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BRANCHE
KOMPASS

nenter Ransomware-Gruppen im Jahr 
2023 zurückgingen, was auf die Ergeb-
nisse der Strafverfolgungsmaßnahmen 
gegen wichtige Akteure wie Lockbit und 
AlphV/Black Cat in den letzten beiden 
Jahren zurückzuführen ist. Die Höhe der 
an Cyberkriminelle gezahlten Lösegel-
der ist deutlich zurückgegangen, wobei 
auch der Anteil jener, die gezahlt haben, 
auf einen historischen Tiefstand von 
28 % gesunken ist. 
Trotz des allgemeinen Rückgangs wurde 
2024 die größte bekannte Lösegeldzah-
lung der Geschichte verzeichnet. Cenco-
ra, ein großer Pharmahändler, zahlte 75 
Millionen US-Dollar an die Ransomware-
Gruppe Dark Angels und verdoppelte da-
mit fast den bisherigen Lösegeldrekord. 
Dieser medienwirksame Fall könnte 
als Präzedenzfall für andere Angreifer 
dienen und in Zukunft  zu höheren und 
aggressiveren Lösegeldforderungen füh-
ren. Cyberkriminelle Gruppen werden 
sich wahrscheinlich auf weniger, aber 
lukrativere Ziele konzentrieren und 
möglicherweise von breit angelegten 
Angriff en zu gezielten Erpressungsak-
tionen mit hohem Aufwand übergehen. ❚

www.checkpoint.com

BRANCHE 
Trends, Marktpotenziale, Neuheiten ...

CHANNEL 
Die Welt der Hersteller und Partnerprogramme

TECHNIK 
Die Welt der profitabelsten Produkte
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auch großer Bedarf, was die Datenverarbeitung betriff t. Im Jahr 
2025 hat praktisch jede Maschine oder jedes Gerät, das für die 
Produktionstechnik verwendet wird, zumindest einen Ether-
net-Anschluss sowie drahtlose Kommunikationsschnittstellen 
wie WLAN oder Bluetooth und braucht damit eine Integration 
der Daten in das Unternehmensnetzwerk. Doch wo genau liegt 
hier die Grenze zwischen IT und OT und warum ist dieser Über-
gang so entscheidend, ja sogar kritisch?
Die Produktion wird typischerweise von übergeordneten IT-
Systemen geplant und gesteuert, um je nach Auft ragseingang 
oder anstehenden Wartungs- und Instandhaltungstätigkeiten 
die Auslastungen der Maschinen festzulegen. Laufende Rück-
meldungen über den Status der an der Produktion beteiligten 
Anlagen ermöglichen eine kontinuierliche Optimierung der 
Arbeitsschritte. Dieser Prozess ist als Manufacturing Execution 
System (MES) bekannt. Bei der Umsetzung der geplanten Pro-
duktion in tatsächliche Produktionsschritte müssen viele Daten 
für Maschinen und Menschen zur Verfügung gestellt werden. 
Aber auch wie schon angesprochen müssen Daten von Maschi-
nen und Menschen zurückgeliefert werden, um den Fortschritt 
der Produktion zu überwachen und zu optimieren. Da jedoch 
Daten aus der IT in die OT und umgekehrt benötigt werden, 

ergibt sich die besondere Herausforderung, die Systeme sau-
ber zu trennen – den Datentransfer aber auf sichere Weise zu 
ermöglichen. Durch die Installation von eigenen physischen 
Netzwerk-Switches für OT-Systeme die über eine OT-Firewall 
zu Servern in der OT-Sicherheitszone (OT-DMZ) kommunizie-
ren können, lässt sich das lösen. Mittels einer zweiten Firewall 
können Systeme aus der OT-DMZ dann wiederum abgesichert 
mit den IT-Systemen kommunizieren. 

Normen und Richtlinien. Das minimale Setup für einen 
Aufbau einer sauberen OT-Infrastruktur besteht also aus In-
dustrie-Switches, zwei Firewalls und einem DMZ-Server, wo 
Middleware, Gateways und Soft ware laufen können. In großen 
Werkshallen kommt noch die Trennung von Produktion und 
Gebäudeleittechnik dazu, die ebenfalls ans Netzwerk angebun-
den werden muss (z.B. PV-Anlagen-Monitoring, Zutrittssyste-
me, Heizung, Lüft ung, Klima, E-Ladestationen). Bei größeren 
Produktionshallen mit verteilten Maschinen und Systemen 
werden stets noch Lichtwellenleiter-Netzwerke aufgebaut, um 
die Systeme galvanisch zu trennen. Ein strukturierter und sys-
tematischer Ansatz für die Umsetzung eines OT-Netzwerkes ist 
die Anwendung der ISO-27001 durch ein entsprechendes Au-
dit und die Anwendung der Handlungsempfehlungen aus der 
EN62443. Auf NIS 2 und besondere Anforderungen für Betrei-
ber kritischer Infrastruktur (wie z.B. Energieversorgung) sei 
hier nur ansatzweise verwiesen.
Ein Industriebetrieb mit komplexen Maschinen muss im Stö-
rungsfall einen möglichst schnellen und kostengünstigen Sup-
port von externen Partnern ermöglichen. Hier kommt die drit-
te Netzwerk- und Sicherheitsebene „Außenwelt“ hinzu, also das 
öff entliche Internet, Cloud, Mobilfunk-Netzwerke, Funk- und 
Satelliten-Kommunikation. 

Besonders langlebig. Weitere Besonderheiten in der OT 
sind die Anforderungen an Echtzeitfähigkeit und Latenz sowie 
Redundanz und Ausfalls-Sicherheit. Eine Maschinenautoma-
tisierung (SPS oder PLC) kommuniziert im Mikro- oder Milli-
sekunden-Takt mit den Sensoren und Aktoren der Maschine. 
Hier darf es zu keinen unvorhergesehenen Verzögerungen in 
der Datenübertragung kommen. Sogenannte Industrie-Feld-
bus-Systeme müssen dann unter Umständen nochmals physi-
kalisch mit eigenen Switches und Verkabelung getrennt aufge-
baut werden. Dies ist insbesondere für Sicherheitssysteme von 
größter Bedeutung da z.B. bei Betreten des Bewegungsbereichs 
eines Roboters dieser sofort stoppen muss, um die Verletzung 
einer Person vollkommen sicher zu vermeiden.  
Industriemaschinen haben einen Lebenszyklus von bis zu 
20 Jahren, teilweise sogar wesentlich länger. Im IT-Umfeld 
wird man wenig bis keine 20 Jahre alte Hard- oder Soft ware 
vorfi nden. Da eine Produktionsmaschine jahrzehntelang 
Produkte mit hervorragender Qualität erzeugen kann, 
steht man gelegentlich vor der Aufgabe, dass die Maschi-
ne sich nicht auf aktuelle, sichere Soft ware oder Betriebs-
systeme aktualisieren lässt, aber für den Betrieb einer Pro-
duktionsanlage unverzichtbar und Datenaustausch mit der 
Maschine erforderlich ist. ❚

www.tietoevry.com

„In den Produktionshallen der 
österreichischen Industrie gibt es 
nicht nur sehr viel zu tun, was die 

eigentliche Herstellung betrifft, son-
dern es besteht auch großer Bedarf, 
was die Datenverarbeitung betrifft.“ 

Andreas Roither-Voigt, Tietoevry Austria GmbH
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CHANNEL
OPERATIONAL TECHNOLOGY

In den Industriebetrieben Österreichs läuft  die sogenannte 
Operational Technology (OT) Automatisierungs- und Netz-
werk-Infrastruktur sowie Server für Industriesoft ware. Wäh-

rend es bei IT typischerweise um Laptops, Rechenzentren, 
Server, Storage und Business-Applikationen geht, ist OT der 
Betrieb von Verarbeitungs- oder Produktions-Maschinen bzw. 
-Geräten, der oft  als „Shop-Floor“ bezeichnet wird. Hier ein 
paar konkrete Beispiele:
•  Lebensmittelproduktionslinien in einer Molkerei, Brauerei 
oder bei einem Fruchtsaft -Hersteller wie Tanks, Mischanla-
gen, Abfüllanlagen, Verpackungsanlagen, Pasteurisation
•  Pharmazeutische Produktionsanlagen für medizinische Produkte
•  Zellstoff - und Papierfabriken mit Papiermaschinen, Schneide-
maschinen und Labor-Analysegeräten
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•  Kraft werke, Energieversorgungsunternehmen, die Fernwär-
me und Strom in Industriekraft werken „produzieren“ – also 
großtechnisch Energie umwandeln
•  Montagelinien von Baumaschinen wie Bagger oder Rüttler
•  Autozuliefer-Produktion wie etwa für Getriebe, Motoren oder 
Beleuchtungs-Elemente
•  Produktion von Kunststoff -Teilen oder Produkten (etwa mit 
Spritzgussmaschinen)
•  und auch IT-Komponenten werden mit OT-Technologien pro-
duziert. 

Grenze zwischen IT und OT. In den Produktionshallen der 
österreichischen Industrie gibt es nicht nur sehr viel zu tun, 
was die eigentliche Herstellung betriff t, sondern es besteht 
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Nutzen Sie unsere Pre-Sales-Expertise, Managed SOC, Professional Services und autorisierte 
Cybersecurity-Schulungen, um Ihr Team weiterzubilden und zu zertifi zieren. Optimieren Sie 
Ihren Cashfl ow mit unseren Financial Services und erweitern Sie Ihr Angebot weltweit durch 
unser Global Service Operations (GSO)-Team. Flexible Lösungen für Ihren Erfolg - basierend 
auf einem Herstellerportfolio mit Spezialisierung auf Cybersecurity!

Den vollständigen Überblick zu unserem Services- 
und Trainingsangebot fi nden Sie auf unserer Website:

Exclusive Networks Austria GmbH
Heinrich Bablik-Straße 17 | K21 Top N06
2345 Brunn am Gebirge
E-Mail: Services_DACH@exclusive-networks.com

Ihr Partner für umfassende Services und technische Trainings mit Fokus auf Cybersecurity.

Mit unseren Partner-Enablement-Services 
zum Erfolg!

Den vollständigen Überblick zu unserem Services- 
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Bei den AWS Partner Awards 
2024 wurde Arrow als „Rising Star 
Distributor Partner of the Year 
EMEA“ ausgezeichnet. Mit dieser 
Auszeichnung werden Distributo-
ren gewürdigt, die ein besonders 
Wachstum erzielt und ihr Ange-
bot weiterentwickelt haben, um 
ihre AWS-Partner-Ökosysteme 
voranzubringen. „Wir freuen uns 
sehr über die Auszeichnung, die 
wir in Las Vegas erhalten haben. 
Diese Anerkennung unterstreicht 
das Engagement von Arrow, in 
Zusammenarbeit mit unseren 
Channel-Partnern innovativ zu 
sein und exzellente Ergebnisse 
zu liefern. Die Auszeichnung be-
weist den Einsatz unserer Teams 
und die Stärke unserer Zusam-
menarbeit mit AWS“, sagte Marco 
D‘Angelo, Director of Cloud in 
EMEA bei Arrow Enterprise Com-
puting Solutions.

www.arrow.com

Arrow

Ausgezeichnet

Acronis lädt im Rahmen seiner jährlichen Roadshow Acronis Connect 2025 
aktuelle Partner und Reseller sowie Interessierte in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zum Info- und Networking-Lunch ein. Dabei können 
sie sich über die neuesten Entwicklungen und Lösungen im Bereich Cyber 
Security und Data Protection informieren. Die Roadshow beginnt am 13. 
Februar in Deutschland und kommt am 4. September nach Wien. Je nach 
Event werden Christian Anding, Regional Marketing Manager Central Euro-
pe, Markus Bauer, Senior Technology Evangelist EMEA, und Sabine Mende, 
Strategic Account Executive, von Acronis dabei sein.

Vielfältige Themen. Vor Ort wird es um Impulse für die Geschäftsentwick-
lung der Partner, zusätzliche Möglichkeiten zur Zusammenarbeit sowie 
aktuelle Themen, die die Branche beschäftigen, gehen. Acronis informiert 
unter anderem über die Acronis Cyber Protect Cloud, die Security Awaren-
ess Trainings, innovative Lösungen und Best Practices zur Sicherung von 
Microsoft-365-Umgebungen und die neue Threat Research Unit, die Exper-
tenwissen und Bedrohungsanalysen in Echtzeit bietet. 

www.acronis.events

CHANNEL
PROGRAMME
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Marco D‘Angelo, Director of 
Cloud in EMEA bei Arrow

Acronis

Austausch. Netzwerk. Impulse.

©
 A

rr
ow

Die Systeam GmbH hat im vergan-
genen Herbst die Google Meet 
Hardware in ihr Produktportfo-

lio aufgenommen. Diese Entscheidung 
unterstreicht das strategische Ziel von 
Systeam, seinen Kunden eine breite Pa-

Systeam 

ZUKUNFTS-SICHERE AV-LÖSUNGEN
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lette an zukunft sweisenden Audio-Vi-
deo-Lösungen anzubieten. „Wir freuen 
uns, Google Meet Hardware in unser 
Sortiment aufnehmen zu können. Die 
Zusammenarbeit mit Google als Partner 
ermöglicht es uns, unseren Kunden die 
neuesten und besten Produkte für mo-
derne Arbeitsumgebungen anzubieten“, 
so Produktmanager Dominik Dütsch, 
„Unsere Kunden profi tieren nicht nur 
von den herausragenden Funktionen der 
Google Meet Hardware, sondern auch 
von unserem Know-how und erstklassi-
gem Service.“

Neue Standards. Google Meet Hard-
ware bietet Unternehmen die Möglich-
keit, ihre Videokonferenzen auf ein neues 
Level zu heben. Die benutzerfreundlichen 
und hochleistungsfähigen Geräte sind 
darauf ausgelegt, nahtlose und qualitativ 
hochwertige Video- und Audioerlebnis-
se zu gewährleisten. Mit Funktionen wie 
KI-unterstütztem Hintergrundrauschen-
Filter, automatischer Kameraanpassung 
und einfacher Integration in bestehen-
de IT-Infrastrukturen setzt Google Meet 
Hardware neue Standards in der Unter-
nehmenskommunikation. Diese Lösun-
gen sind ideal für alle Unternehmensgrö-
ßen – von kleinen Meetingräumen bis hin 
zu großen Konferenzsälen.  ❚

www.systeam-austria.at
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Gesamtauflage 5.600 Stück

BEIHEFTER

16 Seiten 7.000,–
  8 Seiten 5.800,–
  4 Seiten 4.200,–

BEILAGEN

bis 40 Gramm 470,–
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BLICK-
RICHTUNG: 
OT
ANDERS, ABER GLEICH. Produktionsanlagen 
werden immer digitaler und vernetzter. Doch 
diese OT-Systeme ticken völlig anders. Mit der 
klassischen IT haben sie aber eines gemeinsam. 
Sie sind Ziel von Cyberangriff en.

www.ehzaustria.at

WAHL ZUM
DISTRIBUTOR 
DES JAHRES

WAHL ZUM

CHANNEL-TALK
„Wir arbeiten eng mit den 

Herstellern zusammen, um 
besten Lösungen für unsere 

Partner zu entwickeln.“  Seite 12
Alexander Kremer,

Director Advanced Solutions, TD Synnex

01
2025   

Security
Steigende Cyber-Bedrohungen 
im Einzelhandel Seite 10

XGS
Exclusive Networks bündelt 
Serviceleistungen Seite 20

Wildix 
Mahmud Awad spricht über 
UCC-Lösungen Seite 28

Security
Steigende Cyber-Bedrohungen 
im Einzelhandel 

XGS
Exclusive Networks bündelt 
Serviceleistungen 

Wildix 
Mahmud Awad spricht über Mahmud Awad spricht über 
UCC-Lösungen 

Ihr 
Partner 
für den 
IKT-Handel
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Startseite & Unterseiten
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JPG oder GIF mit max. 200 KB 
inkl. Closebutton

LEADERBOARD
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Startseite und  
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CONTENT ADS (Advertorial)

  4 Wochen 600,–
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1.000 Zeichen plus  
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Startseite
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HALF PAGE AD
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Zusätzlich bieten wir noch:

Werben auf der EHZ-Website
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DISTRIBUTORENINDEX
Logo-Eintrag (4c) / Jahr
Logo-Eintrag online / Jahr

300,–
150,–

Aufbau Logo-Eintrag:
•	 Firmenname, Adresse
•	 Telefon- und Faxnummer
•	 Produkte/Produktgruppen (max. 6)
•	 Ansprechpartner (max. 5)
•	 Telefon der Ansprechpartner
•	 E-Mail-Adressen der Ansprechpartner 
•	 Ihr Logo in 4c

Top-präsent mit Ihrem
Logo-Eintrag um nur 
€ 300,- pro Jahr

EHZ-Distributoren-Index

Ein ganzes Jahr lang präsent 

Ihr Unternehmen agiert als Drehscheibe zwischen Herstellern und dem Fachhandel? Sie bieten dem Handel 
ein interessantes IKT- und UE-Produktsortiment? Im völlig neu konzipierten Distributoren– und Hersteller-Index 
haben Sie die Gelegenheit, in jeder Ausgabe der EHZ austria mit Ihren wichtigsten Unternehmensinformationen 
vertreten zu sein.

Preise in Euro zzgl. 5 % Werbeabgabe und exkl. 20 % MwSt., der 
Betrag ist sofort nach Rechnungserhalt zahlbar, gilt für 12 Monate 
und wird jeweils im zwölften Monat für das Folgejahr verrechnet. Der 
Auftrag gilt bis auf Widerruf als unbefristet abgeschlossen. Im Preis 
inkludiert ist ein Jahresabo von EHZ austria.

< nur in Kombination mit einem Print-Eintrag buchbar

Verknüpfen Sie Ihren Top-Logo-Eintrag
mit unserem neuen Online-Index. Wir übernehmen
Ihre Daten und verlinken ihn mit Ihrem Online-Auftritt.
So werden Sie noch besser gefunden. + € 150,-
(nur in Kombination mit einem Print-Eintrag buchbar)
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MARKT & HANDEL

SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH

ZWEIGNIEDERLASSUNG ÖSTERREICH • A-1020 WIEN • HANDELSKAI 342 
TEL.: (01) 727 19-0 • FAX: (01) 727 19-285

Produkte:  Visual Solutions, Displays, Interaktive Whiteboards,  
Kassen/POS-Systeme

Ansprechpartner:  Harald Wagner (Visual Solutions),  
Christoph Wagner (Indirect Sales)

Tel Harald Wagner DW 215 • Christoph Wagner DW 210
E-Mail harald.wagner@sharp.eu, christoph.wagner@sharp.eu 
www.sharp.at 

SYSTEAM GMBH

A-1230 WIEN • OBERLAAER STRASSE 331
TEL: (01) 6152549-0 • FAX: (01) 6152549-16

Produkte  Drucker, Verbrauchsmaterial, Druckerzubehör, Peripherie, Hardware,  
Software, Notebooks, Monitore, Desktops, Server, PC-Komponenten,  
Netzwerkkomponenten, Scanner, 3D-Drucker

Hersteller  3M, Acer, Apple, Asus, Brother, Canon, DELL, Dicota, Epson, Fujitsu, HP, 
Iiyama, Intel, LG, Konica Minolta, Lenovo, Logitech, Kyocera, Lexmark, 
Microsoft, Oki, Panasonic, Plustek, Ricoh, Samsung, SEH, Silex, Xerox

Ansprechpartner  Eduard Pacher, Michael Pregesbauer, Thomas Ungar,  
Robert Dragotinits

Tel (01) 6152549-0
E-Mail office@systeam-austria.at
www.systeam-austria.at

TD SYNNEX AUSTRIA GMBH

A-1120  WIEN • KRANICHBERGGASSE 6 / EUROPLAZA K
TEL: (01) 61488-0  •  FAX: (01) 61488-80

Hersteller  mehr als 200 Hersteller, darunter: Adobe, APC, Apple, Autodesk, Cisco,  
Dell Technologies, Epson, Hewlett Packard Enterprise, HP, Hitachi, IBM,  
iiyama, Intel, Lenovo, Lexmark, Logitech, Microsoft, Oracle, Oculus, 
Samsung, Synology, VEEAM, VMware, Western Digital, Xerox

Produkte  Components, Server, Storage, Networking, Software, Cloud, Tablets,  
Mobile, PC´s, Notebooks, Peripherie, Printer, Supplies, Displays,  
Conferencing, Collaboration, Digital Signage, POS-Systeme, Consumer 
Electronic, Gaming, Smart Home

Lösungen  Cloud Computing-, Open Shift- , Converged Infrastructure-,  
Datacenter- Solutions, Virtualisierung, Security, Iot & Analytics, Gaming, 
Smart Home, Conferencing & Collaboration, Mobility, Office Solutions, 
Infrastructure-HW, Unified Communication 

Dienstleistungen/Services  e-services und Dienstleistungen, Cloud Services,  
Trainings, Zertifizierungen, Implementations &  
Beratungs- Services, WaaS, DaaS & TaaS, Logistik- 
Services, Finanz-Services, Leasing, BTO-Services

Ansprechpartner  Michael Sewald, Alexander Kremer, Daniel Zenz 

E-Mail      sales.at@tdsynnex.com

www.at.tdsynnex.com/blog
www.at.tdsynnex.com

OMEGA HANDELSGESELLSCHAFT M.B.H.

A-1230 WIEN • ERNST-KRENEK-GASSE 4
TEL: (01) 615 49 00-0

Produkte  Acer, Adlink, AMD, AOC, ASRock, Apple, Canon, Chief, Corsair, Crucial, 
Cybernet, Dell Technologies, Digitus, Eaton, Eizo, Elgato, Ergotron, Evoko, 
HP, HPE (Hewlett Packard Enterprise), iiyama, Intel, Kyocera, Lenovo, LG, 
Lindy, Logitech, Man&Machine, Maxdata, Microsoft, MSI, Peerless, Philips, 
Proworx, Renewd, Samsung, Seagate, Sharp/NEC, Shuttle, SMS,  
Thrustmaster, Trisa, Western Digital 

Geschäftsführung Florian Wallner & Martin Eckbauer
E-Mail verkauf@omegacom.at
www.omegacom.at

QUORUM DISTRIBUTION GMBH

WÄHRINGER STRASSE 12/9
1090 WIEN

Hersteller  Cloudian, Datadobi, Nasuni, Veeam, Symon, Rubrik, PureStorage, Ivanti, 
Cofense, OP5, Veritas, Quantum Cirrus Data

Value Add  Quorum ist einer von Österreichs führenden Spezialisten in den  
Bereichen Datensicherheit und -verfügbarkeit. Unsere Lösungskompe- 
tenz mit Handschlagqualität zeichnet uns aus, wir bieten mehr als  
Backup und Recovery. Kunden, Partner und Hersteller setzen auf unsere 
Erfahrung und das Know-how unserer Experten.

Ansprechpartner Alexander Paral, Geschäftsführung (apa@quorum.at)
Tel 01 5810 5820
E-Mail info@quorum.at
www.quorum.at 

38 | EHZ 1/2025 

INDEX
MARKT & HANDEL

Produkte   In den Bereichen PC, Server/Storage, Displays, Tablets, Software, 
Mobiles, Peripherie, Komponenten, Drucker & Supplies, Netzwerk, 
Cloud, Digital Signage, Security, Unifi ed Communications, 
Data Capture/Point of Sale (DC/POS)

Hersteller  > 200 über alle Produktbereiche
Kontakt +43 1 408 15 43-0
E-Mail offi ce.at@ingrammicro.com
at.ingrammicro.com

INGRAM MICRO GMBH

A-1020 WIEN • JAKOV-LIND-STRASSE 5/1. OG
TEL: +43 1 408 15 43-0 

HEADON COMMUNICATIONS GMBH

A-1030 WIEN, MARXERGASSE 25 
TEL.: (01) 7431493 372, FAX (01) 7431493 122

Produkte  Headsetlösungen von Jabra, VoIP-Anlagen von 3CX; IP-DECT und 
Alarmierungssysteme von ASCOM und RTX; ISDN-Gateways von Beronet; 
VoIP-Telefone von Snom, Yealink

Ansprechpartner  Marina Auer • Rene Horvath
Tel (01) 7431493 372
E-Mail reseller@headon.at
www.headon.at

for better understanding

M.K. COMPUTER ELECTRONIC GMBH

A-1230 WIEN • RICHARD-STRAUSS-STRASSE 12
TEL: (01) 616 30 30 • FAX: (01) 616 30 30-30

Produkte  Distribution aller Ersatzteile von HP/Compaq, Kyocera, Lexmark, 
IBM/Lenovo, Ricoh, Canon, Acer, Fujitsu, Xerox, Brother, Samsung, Oki, 
Asus, Dell, Toshiba, Zebra

Ansprechpartner Alexander Rein
E-Mail vertrieb@mk-electronic.at
www.mk-electronic.at

NESTEC SCHARF IT-SOLUTIONS OG

A-4490 ST. FLORIAN • PUMMERINPLATZ 5
TEL: (07223) 80703-0

Produktbereiche  Netzwerk-, Mail- & Online Security, Netzwerk-Management, 
Cloud Solutions, Lösungen für MSP’s (RMM, MSP Management, 
Security as a Service)

Hersteller/Marken  Altaro * Anydesk * Dogado * ESET * GFI Software * Hornetsecurity 
* ManageEngine * Parallels * Pulseway * Vipre * Wasabi * XCAPI 
* ZOHO sowie AATL, SSL & S/Mime Zertifi kate und die Eigenpro-
dukte MSP Business Manager, MSP MailProtection, MSP RMM 
und AgreeGate
Partnerschaft mit Barracuda und Lancom

Ansprechpersonen  Alexander Scharf – GF Software & Services
Harald Scharf – GF Hardware & Consulting 

E-Mail vertrieb@nestec.at • offi ce@nestec.at
https://nestec.at

INFINIGATE ÖSTERREICH GMBH 

A-1220 WIEN • HIRSCHSTETTNER STRASSE 19
TEL: (01) 890 21 97-0 • FAX: (01) 890 21 97-157

Produkte  A 10 Networks, Armis, Barracuda, Belden, Bitdefender, BlackBerry, Cato 
Networks, Check Point, Cloudfl are, conpal by Utimaco, Cybereason, Datto, 
Entrust, Extreme Networks, Forcepoint, Fortra, HID, Hornetsecurity, 
HPE aruba Networking, Kaspersky, Lywand, Microsoft, Netscout, Progress, 
Rapid7, Riverbed, Ruckus Commscope, Sekoia, SentinelOne, SEPPmail, 
Skyhigh Security, SonicWall, Trellix, TXOne, Vectra, Versa Networks, 
WatchGuard, Yubico

Ansprechpartner Florian Jira  
Tel DW 100 Vertrieb • DW 200 Logistik
E-Mail  fl orian.jira@infi nigate.at 

vertrieb@infi nigate.at
www.infi nigate.at

EXCLUSIVE NETWORKS AUSTRIA GMBH

A-2345 BRUNN AM GEBIRGE / HEINRICH BABLIK-STRASSE 17, K21, TOP N06
INFO.AT@EXCLUSIVE-NETWORKS.COM / TEL: +43 (1) 336 0 337-0

Exclusive Networks ist als Value Added Distributor (VAD) Ihr globaler Cybersecurity-
Spezialist, der Partnern und Endkunden eine einzigartige Kombination von Dienstleis-
tungen und Produktportfolio bietet.
Hersteller: Arista, Axonius, BeyondTrust, Cubbit, Exabeam, ExtraHop, Extreme 
Networks, Forescout, Fortinet, Imperva, Infoblox, iQSol, LogRhythm, Netskope, Nozomi 
Networks, Okta, One Identity, Opengear, Palo Alto Networks, Proofpoint, Rackmount IT, 
Rubrik, Salt Security, SentinelOne, Tanium, Thales, ThriveDX, Wasabi
Value Add: Trainingscenter für Fortinet, Infoblox, Palo Alto Networks & SentinelOne. 
Unser Pre-Sales Team unterstü tzt Sie bereits zu Beginn von Projekten mit Beratung 
und der Ausarbeitung möglicher Lösungen. Als autorisierter Supportpartner vieler 
unserer Hersteller bieten wir Ihnen gerne Supportleistungen an, die das Angebot 
einzelner Hersteller erweitern.
E-Mail vertrieb.at@exclusive-networks.com
www.exclusive-networks.com/at

MUSTERMANN GMBH

A-1020 WIEN • DABINICHGASSE 265
TEL: (01) 21 22 23-0 • FAX: (01) 21 22 23-33

Produkte Storage-Lösungen: Raid, San, Nas, Storage-Virtualisierung, Backup
Ansprechpartner Oskar Partner 
Tel: DW 17 
E-Mail verkauf@mustermann.com
www.mustermann.com

MUSTERMANN GMBH

A-1020 WIEN • DABINICHGASSE 265
TEL: (01) 21 22 23-0 • FAX: (01) 21 22 23-33

Produkte Storage-Lösungen: Raid, San, Nas, Storage-Virtualisierung, Backup
Ansprechpartner Oskar Partner 
Tel: DW 17 
E-Mail verkauf@mustermann.com
www.mustermann.com
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Verlagsanschrift 

AS media, Mag. Andreas Slama
A-1140 Wien
Lautensackgasse 29/11
Tel. +43 (0) 664 200 50 09
Mail: andreas.slama@ehzaustria.at
www.ehzaustria.at

Redaktionsplan & Termine 2025

Redaktionsanschrift 

AS media, Mag. Barbara Sawka
A-1140 Wien
Lautensackgasse 29/11
Tel. +43 (0) 699 191 12 696
Mail: barbara.sawka@ehzaustria.at          

BRANCHE FOKUS CHANNEL ROUNDTABLE TECHNIKFOKUS

EHZ 01
Anzeigenschluss� 07.02.
Erscheinungstermin� 21.02.

EHZ 02
Anzeigenschluss� 07.03.
Erscheinungstermin� 21.03.

EHZ 03
Anzeigenschluss� 11.04.
Erscheinungstermin� 25.04.

EHZ 04
Anzeigenschluss� 09.05.
Erscheinungstermin� 23.05.

EHZ 05
Anzeigenschluss� 13.06.
Erscheinungstermin� 27.06.

EHZ 06
Anzeigenschluss� 05.09.
Erscheinungstermin� 19.09.

EHZ 07
Anzeigenschluss� 03.10.
Erscheinungstermin� 17.10.

EHZ 08
Anzeigenschluss� 31.10.
Erscheinungstermin� 14.11.

EHZ 09
Anzeigenschluss� 28.11.
Erscheinungstermin� 12.12.

OT

Market Places

KI

Security

Value Add

Infrastruktur

Cloud

Security

Big Data &Analytics

Marketplace
29. Jänner 2025

Security
12. März 2025

Modern Workplace
18. Juni 2025

Security
24. September 2025

Modern Workplace / Smart Home

Display&Monitore / Print&Scan

Security Solutions / IT-Tools

Storage&Backup /  
Unified Communications

Notebooks / Modern Workplace

Print&Scan / Display&Monitore

Unified Communications /  
Security Solutions

IT-Tools / Storage&Backup

Smart Home / NotebooksA
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Auftrag
1 	 Für sämtliche Aufträge zwischen den Auftraggebern und uns gelten 

die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige Anzeigen-
preisliste und unsere Auftragsbestätigung. Entgegenstehende Ge-
schäftsbedingungen des Auftraggebers sind nur dann wirksam, wenn 
sie von uns ausdrücklich und schriftlich anerkannt werden.

2 	 Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Auftragserteilung 
abzuwickeln, im Zweifelsfall gelten sie für die laufende Ausgabe.

3 	 Nachlässe und Mengenrabatte in der Anzeigenpreisliste werden nur 
für die innerhalb eines Kalenderjahres erscheinenden Anzeigen ge-
währt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.

4	 Für die Aufnahme der Anzeigen in bestimmte Ausgaben wird keine 
Gewähr geleistet. Die terminliche Verschiebung bestimmter Erschei-
nungsdaten von Anzeigen aus technischen Gründen bleibt uns vorbe-
halten. Die Aufnahme von Anzeigen kann ohne Angabe von Gründen 
abgelehnt werden.

5	 Für den Anzeigeninhalt ist der Auftraggeber verantwortlich und haft-
bar.

6 	 Es obliegt dem Auftraggeber, sich über den jeweils gültigen Anzeigen-
tarif vor Ausgabe des Inserates zu informieren.

7	 Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen 
auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich 
eine andere Vereinbarung getroffen wurde.

8	 a) Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Ansprüche auf Zahlungsminderung 
oder eine Ersatzanzeige, wenn durch Fehler des Verlages der Sinn der 
Anzeige entscheidend verändert oder die Erfolgsaussichten wesent-
lich in Frage gestellt sind. 

	 b) Druckfehler, die den Sinn eines Inserates nicht wesentlich beein-
trächtigen, begründen keine Ersatzansprüche gegenüber dem Verlag.

	 c) Fehlerhaft gedruckte Kennziffern und Internet-Domainadressen 
beeinträchtigen den Zweck der Anzeige nur unerheblich.

	 d) Für Satzfehler und andere Mängel in vom Auftraggeber hergestell-
ten Manuskripten, Filmen und reproreifen Vorlagen haftet ausschließ-
lich der Auftraggeber.

	 e) Die Haftung für die einwandfreie drucktechnische Wiedergabe 
elektronischer Daten ist ausgeschlossen.

	 f) Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. In 
Zweifelsfällen unterwirft sich der Verlag den Empfehlungen des Gut-
achterausschusses für Druckreklamationen.

9	 Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt hat der 
Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, 
wenn die Aufträge mit 80 % der zugesicherten Druckauflage erfüllt 
sind. Geringere Leistungen sind nach dem Tausenderpreis gemäß der 
Kalkulationsauflage zu bezahlen.

10	 Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als An-
zeigen erkennbar sind, werden vom Verlag gemäß § 26 MedienG als 
solche gekennzeichnet.

11	 Abweichende Vereinbarungen bzw. Zusatzvereinbarungen zu un-
seren Geschäftsbedingungen sind nur dann verbindlich, wenn sie von 
uns schriftlich bestätigt werden.

12	 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen unwirksam sein, so berührt dies die Verbindlichkeit der üb-
rigen Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlos-
senen Verträge nicht. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine 
wirksame, die ihr dem Sinn und Zweck nach am nächsten kommt, zu 
ersetzen. Ansonsten gelten die Allgemeinen Anzeigenbedingungen 
des Österreichischen Zeitschriftenverbandes verlautbart im Amtsblatt 
der Wiener Zeitung vom 26. 1.1980.

13	 Werden innerhalb eines Jahres weniger Anzeigen als vereinbart ab-
genommen, so ist der Verlag berechtigt, die Differenz zwischen dem 
gewährten Rabatt und dem tatsächlichen Rabatt (gemäß Preisliste) 
nachzuberechnen.

Druckunterlagen
1	 Die rechtzeitige Beistellung der Druckunterlagen (ausschließlich 

druckfähige PDFs) obliegt dem Auftraggeber. Bei verspäteter Anliefe-
rung ist der Verlag berechtigt, ein ihm vorliegendes Sujet des Auftrag-
gebers zu verwenden. Der Verlag behält sich jedoch die Einschaltung 
in der nächstfolgenden Ausgabe vor.

2	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch hergestellt. Die 
Kosten dafür trägt der Auftraggeber. Bei nicht fristgerechter Rücksen-
dung gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

3	 Die Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen endet drei Monate 
nach Erscheinen, falls nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung 
getroffen wurde.

4	 Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu zahlen.

5	 Auf Wunsch werden gegen Selbstkostenersatz Entwurf, Text, Grafik 
und Fotografie für ein Inserat angefertigt. Falls eine Weiterverwen-
dung in anderen Medien gewünscht wird, müssen die Rechte beim 
Verlag erstanden werden.

6	 Satz-, Repro- und Lithokosten sind kein Bestandteil des Anzeigen-
preises und werden daher gesondert in Rechnung gestellt.

7	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftrag-
geber keinen Anspruch auf Ersatzeinschaltung. Der Verlag haftet für 
die Druckqualität nur, wenn einwandfreie Druckunterlagen beigestellt 
werden. Die Verwendung der Druckunterlagen erfolgt ohne Gewähr 
unter Beachtung der üblichen Sorgfalt.

8	 Beanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen der 
Anzeige dem Verlag zur Kenntnis zu bringen.

9	 Der Inserent erhält nach Erscheinen der Anzeige auf Wunsch kosten-
los einen Kopf- oder Seitenbeleg. Eine vollständige Belegnummer 
wird nur bei entsprechendem Umfang des Anzeigenauftrags geliefert. 
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, tritt an seine Stelle eine 
Aufnahmebescheinigung des Verlags.

Platzierung
1	 Platzierungswünsche sind nur im Falle der Leistung eines Platzie-

rungszuschlages bindend, ansonsten ist der Verlag unverbindlich um 
Erfüllung bemüht.

2	 Der Ausschluss von Mitbewerbern ist unabhängig von der Anzeigen-
größe nicht möglich.

Beilagen/Beikleber/Beihefter
1	 Der Inhalt von Beilagen, Beiklebern und/oder von Beiheftern darf sich 

nur auf den eigenen Geschäftsbereich beziehen.
2	 Vor Auftragsausführung ist vier Wochen vor Erscheinungstermin ein 

Muster vorzulegen.

Zahlung
1	 Zahlungsfrist 2% Skonto innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum, 

30 Tage netto.
2	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in Höhe 

von 12 % sowie Einziehungskosten berechnet.
3	 Wechsel können nicht akzeptiert werden.
4	 Rechnungen sind zahlbar und klagbar am sachlich zuständigen Ge-

richt in Wiener Neustadt.

Stornogebühr
	 Bis Anzeigenschluss 25%. Nach Anzeigenschluss bzw. Sonderplatzie-

rungen wie Coverpackage 100%. Rabattnachverrechnung bei Teilab-
nahme.

Geschäftsbedingungen


